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jroanjig fahren ifjrer @t)c aümär)He| beigebrarijt, bafe bas
Nauden eine Untugenb fei, bie fie in ibrer SBoljnung
feinesfallë bu Iben roerbe.

Sann aber gefd>at) ettoaê äflerfroürbigei.
Sllë grau $lfen nad) bent eleftrifd)eu Schalter griff.

legte fid) eine VHinb auf bie ifjre uub umfcblofe fie nue mit
Gifeurtemmcrn.

gugleidj fdjnappte bie Sûr fjinter grau ^ffen inê
©djltife, fo bafe ber fdjmale Sidjtftreif, ber Oom $Prribor
ber ben iùnraum erfeud)tete, plöfdirij abgeblenbet rourbe.

Unb eine frcmbe Stimme fagte auê ber Sunfclbeit:
SSitte, bleiben Sie ganj rufjig!"
Gine etmaê ftarfe Zumutung c'ncr ialdjen l'âge,

mie jebermann jugebcn mirb.

eperr. ^Ifen mar ein mutiger iltann.
ÏRtm faf) eê if)in eigcut(id) uid.t an, benn er mar fefjr

ruublid), mit einem breiten, gefunben ©efidjt unb jloei
fleinen, liftigen Sfugen. Slber innere SBcrte eines ¦Dteufcben
pflegen feiten äufeerlidj erfennbar ju fein.

.'oerr ^Ifett fafe in feinem Sctjreibtifdjfeffcl uub laê bie
Slbenbausgabc bes Sofalanjcigerê, alê er ben erftidten
fefcljrci feiner grau fjörte. Unb mit unleugbarem Sd,arf=
finn crfafetc er fofort, bafe ba etmaê nidjt in Crbnung loar.

Gilten Slugenblid nodj fafe cr ftill in feinem Seffel
unb füljlte, mie feine Änie nerûôê ju gittern begannen.

Sann rife er ben £>örer Pom îefepfjon unb rief, ofjne
bie sJJ(elbung beê Slmtes abjmrmrten, bas SBort Ueber
faft" in ben Slpparat. i>ängte ab uub fatj ungebulbig nadj
ber Sur, ob benn bie herbeigerufenen Beamten ber Sicher
Ijcitspolijei und) immer niebt famen.

£>err $lfen mar mie gefagt ein mutiger ÜDiann.
Sllê nadj 93erlauf einer fjalben äJeinutc nodj immer

feine entfdjeibenbe SBenbuug in biefem Siort'ontninis ein=
getreten mar, üerfudjte §err ^Ifen, fidj ganj leife unb bor=
f-djtig ju erheben, um baê genfter ju erreichen unb Oon
bort auê inê greie ju entfliehen.

Gr mar, rote gefagt, ein mutiger SDÎann.

Soch efje er baju fam, öffnete fich bie lux unb
£err $Ifen blieb fcfjrederftarrt ftefjen.

oci.U bin idj tot!" mar fein (einer ©ebanfe.

SBaljrfd'.einlid) roar es ein Gugcl bes Sßarabiefe§. ^a,
ganj ficfjer mar eê ein foldjer.

Gin Gugcl in moberuem Strafeenfoftüin, mit einem
erftaunten SSlitf in jroei bilbfdjöneu Slugen. Gin ganj rei=
jenber Gngel, fanb jperr x"Ufeit.

Siefer Gngel töfte bie Stritfe, mit benen ôerr
an feineu Scbreibtifdj gefeffelt roar, nnb nafjm ihm ben
Knebel aus bem sJJhtnb, fo bafe £>err ^ffen roieber atmen
fonnte.

So ganj allmählich merfte er, bafe cê bod) nidjt ber
ôimmel mar, itt bem er fidj jetjt befanb. Sonbern fein
geroôïjnlidjeê Slrbeitsjimmer. Unb befagter Gngel mar eine
rcijenbc junge Same, bie ben unglücflidjcn fterrn 3lfert
auê feiner fd)>oierigen Sage befreite.

Sffë bas gefdjehen mar, fprad) bic junge Same:
SBo ift er?"
SBer?" fragte £>err ^(fen logifd).
Ser S3occaccio."
,s3err ^jlfen fühlte einen Slugenblid ganj bcutlidj, mie

ber SSoben unter feinen güfeen roanftc. SBollte man bon
ibm roiffen, roo SSoccaccio roar!

S3ermutfic(j im ©rabe!" fagte er fdjlicfelid), meil eê
nid)t anging, bie junge Same ofjne Stntloort ju laffen.

Ser ruffifelje SSoccaccio!" fagte bie junge Same tterbös.
£>err ^Ifeu legte ben 3et9ef^nfler an bic Slafe.
SRufftfdje SSoccaccio? ^dj fenne nur einen italieni»

Uten ."
Unb plöhlidj fiel itjm ein, bafe biefe ganje Slrt gragc=

pcllung im gegenluärtigen Slugenblid ein Unbing fei. Unb
energifefj fragte er:

Öaben Sie ihn?"
Sie junge Same trommelte auf ber lifctjplatte.
Geben nidjt!" fagte fie. Ser bei $r)ncn ift jetjt ber

britte ."
Wan foffte eê nid)t für möglid) halten!" ftaunte .'perr

3 Ifen. Slifo ein Srio?"

% m o n
Sutanffwmon, ber rcürbige 23ertretet

beS atten îtegrptercolfeê ma:

ein regelrechter 2tmon=2tnbeter.

£>aé tft une» tjeute längft fonnenflar.

3nbeffen betet aud) mandjer 9)?ann

nodj heutigen Sageé 2tmon" an,
fofern fiché batet, roie'é ofterë getjt,

um bie 3tmon=3igarette »on ©erber breht.

Doldcrbalin
nach Wald ha us Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.

m Abonnement
45 Cts. ¦193

Was am Nile einst die Pharaonin
schwer mit Gold und Steinen aufgewogen,
wird von Bürgersfrau, sowie Baronin
heute preiswert überall bezogen.
Was Oliven uns mit vollen Händen,
Palmen uns an zarten Oelen spenden,
Palmolive", die erfrischt und reinigt,
hat die besten eng in sich vereinigt. 478

PALMOLIVE

PALMOLIVE - Seife ist Uberall
erhältlich. - Verlangen Sie bei
Ihrem Lieferanten Gratismuster

Seile das Stück Fr. 1.25

Engros durch FRAZAR & Cie. (N.Y.)
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aufden Nebelspalter nehmen jederzeit

die Buchhandlungen, alle
Postbureaux und der Verlag E. Löpfe-

Benz in Rorschach entgegen.

Humoristische und satirische

Gedichte von

PAUL ALTHEER

©iefer neue ©ebidjthinb
beê SKebelfpalter^Rebafterë
reibt ftch ben bisherigen
spublifationen gtatl iüu
tieerê toürbig an. ©ie
erhalten baê tjubfet) au<-=

geftattete SSudj mit bem

originellen Sitclblatt oon
D. SSaumberger in jeber
SBudjbanblung unb Jïioêf

ober beim 9îebelfpaltct=
SBerlag in Scorfcrjach

Wein Sie sid nidit Htm,
üt

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft,

finanzielle Möglichkeiten und andere vertrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie, der ältesten Wissenschaft der
Geschichte, enthüllt. Ihre
Aussichten im Leben über Glück in
der Ehe, Ihre Freunde und Feinde,
Erfolg in Ihren Unternehmungen
und Spekulationen, Erbschaften und
viele andere wichtige Fragen können
durch die grosse Wissenschaft der
Astrologie aufgeklärt werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei
aufsehenerregende Tatsachen
voraussagen, welche Ihren ganzen
Lebenslauf ändern und Erfolg, Glück
und Vorwärtskommen bringen, statt Es
Verzweiflung und Missgeschick, J88
welche Ihnen jetzt entgegenstarren.
Ihre astrologische Deutung wird
ausführlich in einfacher Sprache
geschrieben sein und aus nicht
weniger als zwei ganzen Seiten bestehen. Geben Sie unbedingt
Ihr Geburtsdatum an mit Namen und Adresse in deutlicher
Schrift. Wenn Sie wollen, können Sie 50 Cts. in Marken Ihres
Landes beilegen zur Deckung der Kosten dieser Anzeige und
des Postportos. Keine Verzögerung, ich schreibe Ihnen sofort.
Dieses Angebot wird vielleicht nicht wiederholt, handeln Sie daher
jetzt Wenden Sie sich an ROXROY, Dept 3321 B, Emniastraat 42,
Den Haag (Holland). Briefporto 40 Cts. (520) O F 14726 Z

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug I 1023 NEBELSPALTER Nr. 25

zwanzig Iahren ihrer Ehe allmählich beigebracht, daß das
Rauchen eine Untugend sei, die sie in ihrer Wohnnng
keinesfalls dulden werde.

Tan» aber geschah etwas Merkwürdiges,
Als Frau Ilsen nach dem elektrischen Schalter griff,

legte sich eine Hand ans die ihre und umschloß sie ivie mit
Eisenklammern.

Zugleich schnappte die Tür hinter Frau ^lscn ins
Schloß, so daß der schmale Lichtstreif, der vom Korridor
her den Borraum erleuchtete, Plötzlich abgeblendet wnrde.

Und eine fremde Stimme sagte aus der Dunkelheit:
Bitte, bleiben Sie ganz ruhig!"
Eine etwas starke Zumntnng in einer solchen Lage,

wie jedermann zugeben wird.

Herr Ilsen war ein mutiger Mann.
Man sah es ihm eigentlich nicht an, denn er war sehr

rnndlich, mit einem breiten, gesunden Gesicht und zwei
kleinen, listigen Augen. Aber innere Werte eines Menschen
Pflegen selten äußerlich erkennbar zu sein.

Herr Ilsen saß in seinem Schreibtischsessel nnd las dic
Abendausgabe des Lokalanzeigers, als er den erstickten
Hilfeschrei seiner Frau hörte. Und mit unleugbarem Scharfsinn

erfaßte er sofort, daß da etwas nicht in Ordnung war.
Einen Augenblick noch saß er still in seinem Sessel

nnd fühlte, wie seine Knie nervös zu zittern begannen.
Tann riß er den Hörer vom Telephon nnd rief, ohne

die Meldung des Amtes abzuwarten, das Wort Ueber
fall" in den Apparat. Hängte ab nnd sah nngcdnldig nach
der Tür, ob denn die hcrbcigernfenen Beamten der Sicher
hcilspolizei noch immer nicht kamen.

Herr Ilsen war wie gesagt ein mutiger Mann.
Als nach Verlans einer halben Minute noch immer

keine entscheidende Wendung in diesem Vorkommnis
eingetreten war, versuchte Herr Ilsen, sich ganz leise nnd
vorsichtig zu erheben, um das Fenster zu erreiehen uud von
dort aus ins Freie zu entfliehen.

Er war, ivie gesagt, ein mutiger Mann.
Doch ehe er dazu kam, öffnete sich die Tür nnd

Herr Ilsen blieb schreckerstarrt stehen.

Iel.N bin ich tot!" war fein letzter Gedanke.

Wahrscheinlich war es ein Engel des Paradieses. Ia,
ganz sicher war es ein solcher.

Ein Engel in modernem Straßenkoslüm, mit einem
erstaunten Blick iii zwei bildschönen Angen. Ein ganz
reizender Engel, sand Hcrr Ilsen.

Dieser Engel löste die Stricke, mit denen Herr Ilsen
an seinen Schreiblisch gefesselt war, nnd nahm ihm den
Knebel ans dem Mnnd, so daß Herr Ilsen wieder atmen
konnte.

So ganz allmählich merkte er, daß es doch nicht der
Himmel war, iit dem er sich jetzt befand. Sondern sein
gewöhnliches Arbeitszimmer. Und besagter Engel war eilte
reizende junge Dame, die den unglücklicheil Herrn Ilsen
aus seiner schwierigen Lage befreite.

Als das geschehen war, sprach die junge Tame:
Wo ist er?"
Wer?" fragte Herr Ilsen logisch.
Der Boccaccio."
.Herr Ilseu fühlte einen Augenblick ganz deutlich, wie

der Boden unter seinen Füßen wankte. Wollte man von
ihm wissen, wo Boccaccio war!

Vermutlich im Grabe!" sagte er schließlich, weil es
nicht anging, die jnnge Tame ohne Antwort zu lassen.

Der russische Boccaccio!" sagte die junge Tame nervös.
Herr Ilsen legte den Zeigefinger an die Nase.
Russische Boccaccio? Ich kenne nnr einen italienischen

."
Und Plötzlich fiel ihm ein, daß diese ganze Art

Fragestellung im gegenwärtigen Augenblick ein Unding sei. Und
energisch fragte er:

Haben Sie ihn?"
Tie junge Dame trommelte auf der Tischplatte.
Eben nicht!" sagte sie. Der bei Ihnen ist jetzt der

dritte ."
Man sollte es nicht für möglich halten!" stannte Herr

Ilsen. Also ein Trio?"

A m o n
Tutankhamon, der würdige Vertreter
des alten Aegrptervolkes war
ein regelrechter Amon-Anbeter.

Das ist uns heute längst sonnenklar.

Indessen betet auch mancher Mann
noch heutigen Tages Amon" an,
sofern fichs dabei, wie's öfters geht,

um die Amon-Algarette von Gerber drebt.
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Dieser neue Gedichtband
des Nebelspalter-Redaktors
reibt sich den bisherigen
Publikationen Paul Ält-
beers würdig an. Sie
erhallen das hübsch

ausgestattete Buch mit dem

originellen Titelblatt von
O. Baumberger in jeder

Buchhandlung und Kiosk
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